
Industriekaufleute finden ihren Einsatz in Unter-
nehmen aller Branchen mit kaufmännisch-be-
triebswirtschaftlichen Aufgabenbereichen wie 
Materialwirtschaft, Vertrieb und Marketing, Perso-
nal- sowie Finanz- und Rechnungswesen.

Berufliche Fähigkeiten

Industriekaufleute

•	 erledigen anfallende Arbeiten in der 
	 Materialwirtschaft, Warenannahme und 
	 Warenlagerung
•	 erstellen Dienst- und Organisationspläne
•	 überwachen und steuern die Produktion
•	 ermitteln und Planen den Personalbedarf 
	 und -einsatz
•	 planen Werbe- und Verkaufsförderungs-
	 maßnahmen und führen sie durch
•	 erarbeiten Kalkulationen oder Preislisten
•	 wickeln die Finanz- und Geschäftsbuchführung ab

Ausbildungsschwerpunkte

•	 Materialwirtschaft, Organisation der Material-
	 wirtschaft
•	 Warenannahme und Warenprüfung
•	 Versand
•	 Einkauf
•	 Rechnungsprüfung
•	 Lagerung von Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen
•	 Materialverwaltung
•	 Produktionswirtschaft, Organisation der 
	 Produktionswirtschaft
•	 Fertigung, Fertigungsplanung

•	 Personalwesen, Organisation des Personal-
	 wesens, 
	 Personalverwaltung
•	 Lohn- und Gehaltsabrechnung
•	 Berufsbildung im Ausbildungsbetrieb
•	 Arbeitsschutz und Unfallverhütung
•	 Absatzwirtschaft, Organisation der Absatzwirt-	
	 schaft, Absatzförderung, Verkauf
•	 Rechnungswesen, Organisation des  
	 Rechnungswesens
•	 Buchführung, Zahlungsverkehr
•	 Kosten- und Leistungsrechnung

Ausbildungsdauer 

Industriekaufmann (m/w/d) ist ein 3-jähriger  
Ausbildungsberuf.  Wenn das Ausbildungsziel 
auch in kürzerer Zeit erreicht werden kann, 
besteht die Möglichkeit, die Ausbildungszeit zu 
verkürzen. 

Berufsschulen 

Johann-Phillip-Bronner Schule, Wiesloch
Willy-Hellpach-Schule, Heidelberg

Industriekaufmann/-frau (m/w/d)
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